
Zeſtellt.

du

Politiſches und

für Stadt

enseitung(im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

terariſches Flatt

und and.

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung G. „Schwetſchke ſcher Verl a g. Redaeteur Dr. Sch ädeberg.

e 49. Halle,
S m Deutſchland.Berlin d. 25. Febr. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Großherzoglich Oldenburgiſchen Staatsrath und Ober-Poſt-Di
rector Boedecker den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe zu ver
leihen

r

Von dem Abg. Wagener (Reuſtettin) iſt der ſchon im andern
Hauſe von den Herren v. Plötz, v. Below und Stahl einge
brachte Antrag auf Erleichkerung der Errichtung von Fideicommiſ
ſen und Familienſtiftungen c. wörtlich ebenſo geſtellt worden.

Die Partei der Ultras hat auch diesmal wieder im Intereſſe
des Volkswohls die Wiedereinführung der Prügelſtrafe in freundli
che Betrachtung gezogen. Eine an das Herrenhaus gerichtete Peti
tion des Saatziger Kreiſes erachtet insbeſondere für Arbeitsſcheue,

erumtreiber und jugendliche Verbrecher die Wiedereinführung des
tocks für ein dringendes Bedürfniß und als ein probates Mittel,

den ſittlichen Zuſtand des Volks vor immer mehrerm Verfall zu
ſchützen Der Vertreter der Staatsregierung ſprach ſich, den früher
von der Staatsregierung abgegebenen Erklärungen conform, entſchieden

gegen die Petition und alle mit ihr übereinſtimmenden Tendenzen
aus die Commiſſion beſchloß indeſſen, mit 9 gegen 1 Stimme, dem

hohen Hauſe zu empfehlen die Petition der königlichen Staatsregie
rung „zur Erwägung zu überweiſen.

An der im diesjährigen Staatshaushalts Etat ausgebrachten Er
Höhung der Beamten Beſoldungen haben wie die „Preuß. Corr

Sonnabend den 27. Februar
Hierzu eine
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bemerkk, die Unterbeamten der Juſtizverwaltung einen erfreulich gro
ßen Antheil. Die Geſammterhöhung des Etats für dieſe Beamten
bei den Gerichten erſter Inſtanz beträgt 106,125 Thlr. d. i. unge
fähr der ſechste Theil der ganzen Summe, welche im diesjährigen
ehe e e t zur Verbeſſerung der Beamtengehälter ausge

racht iſt.
Wie die „B. B. meldet, iſt Seitens der vorgeſetzten Be

hörde nunmehr der oberſchleſiſchen Eiſenbahn die Genehmigung
zur Errichtung einer vierten Wagenklaſſe auf ihrem ganzen Bahnſyſtem
ertheilt worden.

Aus Thüringen, d. 22. Febr. Die von Profeſſor Dr. Za
chariä in Göttingen verfaßte Schrift Der koburger Unterſuchungs
prozeß wider Dr. Laurenz Hannibal Fiſcher wegen Mafeſtätsbelei
digung enthält einige intereſſante Aktenſtücke, welche bei der frühe
ren öffentlichen Beſprechung dieſer Angelegenheit eine Erwähnung nicht
gefunden haben. Zu dieſen gehört ein Schreiben des Herzogs von
Koburg und Gotha an den Fürſten von Lippe. Letzterer hatte in
einem Schreiben vom S. Juli 1855 beim Herzoge über die koburgi
ſchen Behörden Beſchwerde um deswillen geführt weil Dr. Fiſcher
zur Zeit ſeiner Verhaftung auf einer Reiſe nach Frankfurt a M. als
Geſandter ſeines Fürſten begriffen geweſen ſei. Der Herzog richtete
hierauf nach den durch das Staatsminiſterium erhobenen nöthigen Er

mittelungen unterm 7 Aug. 1855 an den Fürſten ein Antwortſchrei
ben in welchem es unter Anderm heißt e e

Der Geheimrath Fiſcher hatte mich in einer ſpäter gedruckten offiziellen Schriftunter anderm beſchuldigt daß ich Uneingedenk Furſelicher Treue e S
ich mich einer ſchmachvollen Beugung des Rechts ſchuldig gemacht habe. Ich konnte

dieſe und ähnliche Ehrverletzungen unbeachtet laſſen ſo lange der Geheimrath Fiſcher
ſich nicht in meine Nähe drängte. Jndem derſelbe aber in meiner Reſidenz erſchien,
um an einer öffentlichen Feier Theil zunehmen zu der wie ihm gewiß nicht unbe
kannt geblieben war, auch ich erwartet wurde Pprovocirte er meinen Erlaß an die
Gerichtsbehörde und Ew. Liebden ſelbſt werden eine rückſichtsvolle Ausgleichung zwi
ſchen dem Anſpruche verletzter Fürſtlicher Ehre und der Stellung des Geheimraths
Fiſcher darin erkennen wenn ich, ſtatt polizeiliche Maßregeln anzuordnen die Ent
ſcheidung lediglich Gerichten anheim gab welche von meinem Einfluſſe geſetzlich und

Bemerkungen über die gegenwärtige Handelskriſe.
Zweiter Artikel. Die Börſe.

S (Fortſetzung aus Nr. 48.)
Wir geben einige Beiſpiele, aus welchen ſich unſere Leſer einen Be

griff über die Macht des wirthſchaftlichen Gedankens, von dem die Börſe
belebt wird bilden können. Zu dieſem Zwecke wählen wir die Pariſer

Börſe, dem Range nach die zweite in der Welt.
An der Pariſer Börſe ſind 60 Unterhändler oder Börſenmakler an

Das Amt wird gekauft und koſtete unter der Reſtauration
400000 Fr. fedes zu Ende der Juli Regierung 950;000 Fr. und jetzt
Unter dem zweiten Kaiſerreich 1,800,000 Fr. Alſo ein einziges Amt eines
Börſen-Courtier 480,000 Thaler Der Makler darf bei ſtrengſter Ahn

ing für ſeine Vermittelung bei Verkäufen höchſtens Prozent neh
men Nach dieſem Satze betrug das fährliche Einkommen der Mäkler
im Jahre 1853 die Summe von 80 Mill. Franken oder 212 Mill.
Thaler. Dieſes Maklerlohn zu Proz. repräſentirt eine jährliche Um

ſatzſumme von 32,000 Mill. Fr. oder faſt dreimal ſo viel als die fähr
liche Produktion von Frankreich. Es giebt aber außer den 60 amtlichen
Agenten noch Couliſſiers, Remiſſiers und Winkelmäkler, die bei den Bör
ſenoperationen als geduldete Vermittler dienen ſo daß man ohne Ueber
treibüng den jährlichen Börſenumlauf d. h. die jährlichen Käufe und Ver

äufe, deren Markt der Börſentempel iſt, mindeſtens auf 60 bis 80 Mil
liarden ſchätzen kann Der erſte Börſenmarkt der Erde, der Londoner,

zeigt noch koloſſalere Summen; in den Jahren von 1807 bis 1826 wur
den dort 15642 Mill. Thlr. und von 1807 bis 1857 über 12,000

Mill. Khlr. blos und allein durch Coursverſchlechterung, verlo
ren Nehmen wir die Börſenumſätze von London Paris Amſterdam,
Wien Berlin Frankfurt Hamburg Neuyork und die kleinern Börſen
von Havre, Bordeaux, Leipzig Lyon, Madrid, Liſſabon u. ſ. w. zuſammen,
ſo kommt eine Summe von faſt ungusſprechbarer Größe heraus

Alles, was auf der Börſe vorgeht bleibt keine iſolirte That. Zwi
ſchen allen Geſchäften der Börſenſpekulation, welcher Natur ſie auch ſein

mögen, beſteht eine ſo enge Solidarität daß die ſtumme oder kaum lis
pelnde Handlung des Börſenagenten wie der elektriſche Funke am Drahte
durch alle Klaſſen des Volks und durch alle Länder läuft. Die öffentli
chen Fonds können weder ein Steigen noch ein Sinken erleiden, vhne daß
die an der Börſe notirten induſtriellen Papiere den Rückſchlag verſpüren,
der ſich dann wie ein Echo in der ganzen Spekulationswelt verbreitet.
Der Bankier in Petersburg Smyrna, Bremen, Bombay, Frankfurt oder
Neworleans ſchränkt je nach den Börſennachrichten ſeinen Kredit ein oder
dehnt ihn aus der kleine Darlehnsgeber in der Provinz zeigt ſich mehr
oder weniger bereitwillig der Kommiſſionär ſchränkt ſeine Aufträge ein
oder vermehrt ſie; der Unternehmer giebt ſeiner Fabrikation mehr oder
weniger Aufſchwung; der Ingenieur iſt in Verfolgung ſeiner Entdeckun
gen eifrig oder zaudernd und ängſtlich; der Pachter, der Plantagenbeſisßer,
der Winzer, der Seidenzlichter, der Baumwollbauer vermehren oder ver
mindern die Preiſe ihrer Produkte der Viehzüchter und Fleiſchproduzent
beſchränkt oder erweitert ſeine Maſtanſtalten; und wenn die arbeitende
Klaſſe ihrerſeits nicht jedem ſolchen Antriebe durch eine verhältnißmäßige
Erhöhung oder Verringerung ihres Lohnes folgt, ſo leidet ſie ebenfalls und
in der Regel allein Und am meiſten unker den Folgen der ſteten hin und
herwögenden Bewegung indem ſie die Koſten bezahlen muß. Jn dem

wirthſchaftlichen Leben bezahlt eben der, welcher ſich fortzuſchreiten weigert,
wenn die andern unterwegs ſind, für die Uebrigen mit.

Von gleich entſcheidendem Einfluſſe iſt die Börſe in allem was auf
dem politiſchen Gebiete von den politiſchen Gewalten gewollt, gekhan oder
erſtrebt wird. Hier zeigt ſich die Börſe in ihrer ganzen Unumſchränkt
heit. Wie der Thaler iſt ſie ohne Vaterlandsliebe und ohne kirchliches
Bekenntniß ſie reſpectirt weder Ehre noch Ruhm, ſie iſt durch und
durch für jede Gewalt unangreifbar und unnahbar, auch die allerchriſt



thatſächlich Anabhängig find. Deß ich eine polizeiliche Maßregel eintreten die in dem
vorliegenden Falle ohne Zweifel den Charakter der Willkür an ſich getragen hätte, ſo
würde darin wohl nicht ohne Grund eine Nichtachtung des Fürſtlichen Dienſtes Ew.
Liebden haben gefunden werden können dagegen glaube ich nicht, daß ein gewöhnli
ches Verfahren dem Geheimrath Fiſcher einen Makel zufügen kann welchen nicht das
in Frage ſtehende Vergehen ſelbſt giebt. rm

Frankreich.
Paris, d. 24. Febr. Heute war Miniſterrath unter dem Vor

ſitze des Kaiſers. Derſelbe dauerte von 11 bis 1 Uhr. Seit geſtern
iſt die Rede von der Wiederherſtellung der allgemeinen Sicherheits
Direction, die bekanntlich nach dem Eingehen des Polizei Miniſte-
riums organiſirt. und vor ungefähr einem Jahre unterdrückt wurde.
Die miniſterielle Kriſis in England beſchäftigt die öffentliche Mei
nung im höchſten Grade. Die Miniſter-Liſte des engliſchen Cabinets,
die heute der Moniteur bringt, hat hier nicht unangenehm berührt,
doch fürchtet man, daß Lord Derby und ſeine Collegen vor dem Par
lamente keine Gnade finden werden. Lord Cowley's Depeſche vom
20. d. iſt heute ihrem Wortlaute nach durch die engliſchen Blätter
hier bekannt geworden. Der Text dieſes Documentes hat nicht ganz
den günſtigen Eindruck beſtätigt, welchen das Telegramm gemacht
hatte. [NB. vom franzöſiſchen, dem engliſchen entgegengeſetzten Stand
punkte.] Letzteres hatte an verſöhnliche Verſicherungen glauben laſ
ſen, welche Lord Cowley im (wenn auch nur officiöſen) Auftrage der
hieſigen Regierung nach London melde, während in Wirklichkeit Cow
ley nur dem gefallenen Miniſter ein Zeugniß richtigen und guten Ver
haltens ausſtellen zu wollen ſcheint. Dieſe Wahrnehmung und die
Ungewißheit, welche, trotz der Moniteur- Correſpondenz von heute
Morgens, noch immer über den Ausgang der engliſchen Miniſter Kri
ſis obwaltet, haben unſere Börſe wieder verſtimmt. Die Rente hat
jenem Gefühle der Ungewißheit das unſere Finanzwelt beengt, den
paſſendſten Ausdruck dadurch gegeben daß ſie weder vor noch rück
wärts gegangen. Faſt alle anderen Papiere ſind aber gefallen.
Zu den Verhaftungen, die vor einigen Tagen in der Vorſtadt Saint
Antoine erfolgten ſind, wie der Jndependance Belge von hier ge
ſchrieben wird, geſtern andere gekommen, die ſich nicht blos auf die
Arbeiterklaſſen beſchränken. Unter Andern wird der Advokat Her
ferner ein Arzt genannt. Dieſe Verhaftungen ſollen auf Verdacht
wegen Theilnahme an einer geheimen Geſellſchaft erfolgt ſein.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 24. Februar. Die „Times“ enthält folgende Be

richtigung: „Die zur Zeit der Abſtimmung am vorigen Freitag herr
ſchende Verwirrung iſt ſchuld an der irrigen Annahme, daß das Haus

der Gemeinen die zweite Leſung der VerſchwörungsBill ver
worfen habe In Wirklichkeit ward über die zweite Leſung der Billgar nicht abgeſtimmt, ſondern nur über M. Gibſons Amendement.

Das Haus braucht alſo trotz der neulichen Vorgänge, wenn es will,
die Bill nicht fallen zu laſſen

Ein neuer Prozeß im Intereſſe des Kaiſers der Franzoſen iſt ge
ſtern ven der Regierung hier vor dem BowStreetGericht anhängig
gemacht worden. Der Buchhändler Eduard Truelove iſt angeklagt,
„ein falſches, boshaftes, ſcandalöſes und aufrühriſches Libell, Betreffs
Sr. Majeſtät des Kaiſers der Franzoſen, geſetzwidrig verfaßt und ver
öffentlicht zu haben, in der Abſicht, verſchiedene Perſonen zur Ermor
dung beſagter Majeſtät aufzureizen. Kläger im Namen der Regie
rung iſt (wie gegen Bernard) Herr Bodkin, und Herr Sleigh führt
die Vertheidigung. Das incriminirte Pamphlet führt den Titel
„Läßt Tyrannenmord ſich rechtfertigen und umfaßt in vier Capi
teln über dieſes Thema in Allem ſieben Octav- Seiten. Selbſt engli
ſche Blätter werden ſich wahrſcheinlich in Acht nehmen es ganz ab
zudrucken. Der Name des Kaiſers kommt nicht darin vor, aber un
ter anderen bezeichneten Stellen folgende „Das Schickſal der römi
ſchen Freiheit iſt in Paris beſiegelt worden. Jn Paris führt deshalb
Pianvri mit vollſtem Rechte, führt Orſini mit unerbittlicher Logik
den Stoß zur Befreiung Roms.“

Vor dem Polizeigericht in BowStreet ward geſtern die Jn
ſtruktion gegen den verhafteten franzöſiſchen Flüchtling Simon Ber
nard fortgeſetzt. Nach Vernehmung mehrerer Zeugen beantragte Hr.
Bodkin, die Fortſetzung der Jnſtruktion bis über acht Tage zu ver
tagen da die Zeugen nach Paris zurückkehren müßten, um dort am
Donnerstag bei dem Prozeſſe zugegen zu ſein. Der Vertheidiger des
Angeklagten, Hr. Sleigh, will ſich der Vertagung nicht widerſetzen,
kann aber doch nicht umhin, es für eine ungebührliche Härte zu hal

ſetze; Die bis jetzt gegen ihn vorliegenden Beweiſe ſeien äußerſt ma
ger. „Warum fragt Hr. Sleigh, der ſich während des Redens
immer mehr erhitzt, „wird der Angeklägte weniger milde behandelt,

als unſere Landsleute? Etwa weil er ein Fremder iſt? Fürchten wir
uns etwa vor einer fremden Macht?“ Hier wird der Redner durch
ein plötzliches, lautes und heftiges Händeklatſchen unterbrochen, von

nehmen. nter etwas Anderes, als ſein Pflichtgefühl, auf ſich einwirken läßt.
Die Sitzung wird hierauf aufgehoben.

lichſte nicht ausgenommen Nur wenige Beiſpiele reichen aus, dieſe höhere
Macht in ihren Wirkungen zu erkennen. J

der Pariſer Börſe ſtehen bleiben.
Unter Napoleon I erreichte die 5prozentige Rente am 10. März

1810 ihren höchſten Stand von 88— Fr. 90 Cent. Wie Napoleon III.
hatte deſſen Oheim die Beamten die Arbeiter und das Heer für ſich.
Aber die Börſenſpekulation die Jnduſtrie, der Handel, das Kapital, das
große Eigenthum und die Bourgeoiſie waren niemals die zuverläſſigen Bun
desgenoſſen des großen Jmperators. Eben deshalb ſtand die Rente im Ze
nith des kaiſerlichen Rühmes 11210 Fr. unter Pari.

Der Kaiſer ſchlug ſich 1814 ſiegreich in den Ebenen der Champagne.
Seine Siege mißfielen der Börſe und die Rente ſank am 29. März bis

auf 45. Die Verbündeten erließen am 34 März ihre Proklamationen
die Börſe antwortete mit 2 Fr. Steigen.
In weniger als einem Jahre, unter dem Drucke der fremden Heere,

am 5. März 1815, ſtand die Rente wieder 88 Fr.
Am 20. März 1815 hält Napoleon ſeinen Einzug in die Tuilerieen

mitten in den Jubel einer trunkenen Bevölkerung ſchleudern die Börſe.
die Induſtrie das Kapital, die Spekulation ihr ſtummes, aber nieder

donnerndes Manifeſt, den Courszettel mit einer bis 68 geſunkenen Rente.
Dieſe Manifeſtation zog allerdings nicht mit auf die Schlachtfelder von

Waterloo aber was mag ſie in der Wagſchale des Schickſals moraliſch
gewogen haben t

Blücher wird bei Ligny geſchlagen Werden patriotiſche Gefühle die
Börſe mit dem Jmperator ausſöhnen Die Börſe weiß von keinem Ge
fühl und von keinem Vaterlande, ſie verurtheilt den Sieg des Allgewal
tigen am 16. Juni mit dem weitern Sinken auf 53.

Die Nachricht von der Niederlage bei Waterloo gelangt nach Paris
die Rente ſteigt auf 55; das Gerücht verbreitet ſich, der Kaiſer habe

zum zweiten Male abgedankt die Rente ſteigt auf 60.
Die Juliregierung träumte in unbewachtem Augenblicke von der

Rheingrenze und die Barrikadenhelden dachten ernſtlich an die Herſtellung

Polens. SDie Börſe, welche die Reſtauration des bigotten Königthums für
den öffentlichen Reichthum und Frieden für werthvoller gehalten hatte, als
die Reſtauration des Kaiſerthums, legte ihr Veto ein: die Rente ſank
um 15 Fr. und von Polen war fortan nicht mehr die Rede und der
Rhein blieb deutſch, zum Glück für Beckerſche Geſänge.

Der Julikönig war der König der Kapitaliſten und der Börſe. Als
Fürſt der Agiotage verjagte er die Kapitalien aus der Jnduſtrie und den
Hypotheken in die Spekulationsſäle der Börſe und in die Hände der Kou
ponshelden. Während die Rente ſtieg und das Feuer der wildeſten Agio
tage die Nation ergriff, nahm die Produktion ab, ſanken die Arbeitslöh
ne, vermehrten ſich die Bankerotte von 26418 im Jahre 1840 quf 4762
im Jahr 1847, und die Kapitalien ſtrömten zum Hazardſpiel der Agio
tage ins Ausland. Während die von oben her unterhaktene Agiotage die
Urſache einer Korruption wurde die ſich bis unter den Schatten des Thro
nes erſtreckte, glaubte der Julifürſt, daß der Bürgerſtand ſeine Politik
Anterſtütze, und ſein jäher, unbeklagter Fall war die Strafe dieſes Jrr

Wir wollen auch hierin bei
thums. Die Widerſtandspolitik der Julidynaſtie wurde von der Börſe.

mit 20 Prozent Fallen verurtheilt und in wenigen Stunden war die Re
volution fertig.

ſen, faſt 50 Prozent die Schöpfung des franzöſiſchen Hornung war
verurtheilt

Das neue Kaiſerreich kam.

phirte, und zu Boden zu drücken wenn er geſchlagen wurde. Der Neffe

ſich um deren Bundesgenoſſenſchaft. Er flößte der Börſe Sicherheit und
Muth ein er kündigte die friedlichſten Abſichten an wie wenn er nurdurch und für die Rente und Dividende regieren wolle Das Kaſſer

thum iſt der Friede mit dieſer Deviſe ſtehen die Heere Frankreichs auf
den Schlachtfeldern Algiers, am Bosporus, auf der Krim und in China.

zu erinnern und Trier, Aachen und Belgien mit Frankreich zu
Die Meinung welche in Franken und Eentimen ſpricht hört
1850 umlaufenden Gerüchte die Fonds ſinken und der Mor
Tuilerieen beeilt ſich die Herren der Börſe zu beruhigen. e

Der Präſident der franzöſiſchen Hornungs Republik ſchickt ſich an,
ſeine politiſchen Gegner die Demokraten durch einen Akt der Gerechtig
keit, der zugleich wie ein fein berechneter Akt der Liberalität und des
Bruches mit der Börſe ausſieht zu gewinnen er will die Kauflichkeit
der Börſenagenturen abſchaffen, um die 80 Mill. Fr. Einnahme derſelben
andern Taſchen zu Gute kommen zu laſſen. Die Fonds ſinken, und da
der Prinz Präſident ſieht, daß das Volk doch mehr Glauben an die
Macht der Börſe hat als an das Glück Cäſars, ſo erhält der Moniteur

die Weiſung die Abſichten als Verläumdung zu bezeichnen. Die Börſe
antwortet befriedigt mit einem Steigen von 50 Centimen. un

Die vrientaliſche Frage tritt mit entblößtem Schwerdte vor die gro
ßen Kabinette Europas
der Macht zu die in den Tuilerieen regiert Ich zermalme dich wenn
du mir wehe thuſt! du haſt dein Schwerdt dem Frieden geweiht, wahre
den Frieden oder es zerſtäubt in tauſend Atome Was geht mich das
heilige Grab an Was habe ich oder irgend Jemand damit zu ſchaffen ob
die Chriſten des Orients den Befehlen eines türkiſchen oder Koſakenkaiſers
gehorchen Alle eure ſelbſtgeſchaffenen Skrupuloſitäten aus der Religion
her eure Phantaſieen aus dem europäiſchen Gleichgewicht eure Sirenen
geſänge über den Schutz der Schwachen gegen den Starken, über die an

vereinigen.

ſpiegelungen der politiſchen Induſtrie welche tief unter der Sphäre der
Börſenideen liegen Die Börſe will kein Riſiko, kein Fallen der Renten
und Dividenden, keine unproduktive Zerſtörung der Kapitalien, keine Stok
küng der Produktion des Handels keine Bankerotte, keine Lorbeeren mit
Menſchenblut befleckt. Das will die Börſe, das iſt ihr Programm das
iſt ihr Einſatz und nun va banque! Laßt ſehen Rouge on Noir

(Fortſetzung folgt. S

ten, daß man ſeinen Clienten nicht gegen Caution auf freien Fuß

dem weder der Richter, noch die Beamten des Gerichtshofes Notiz
„Jch kann mir nicht denken, daß ein unabhängiger Rich

e e e SDie Börſe empfing die pariſer Winterrepublik mit geſunkentt Cent

Die Börſe. hatte den großen Onkel auf
allen ſeinen Märſchen verfolgt, um ihn zu verurtheilen wenn er trium

glaubte ohne die Börſe nicht regieren zu können und deshalb bewarb er

Der Waffenruhm des Onkels verleitet den Neffen ſich des Rheines

Die Macht welche in der Börſe regiert ruft

gebliche ſouveräne Integrität der Türkei ſind ſie etwas mehr als Vor



London, d. 25. Febr. (Sel. Oep.) Das Kabinet iſt noch im
mer nicht vollſtändig weil die Uebernahme der Admiralität durch den
Herzog von Northumberland noch unentſchieden iſt (bisher ward
Sir J. Pakington als erſter Lord der Admiralität genannt). Mor
gen wird dem Parlament die Bildung des Kabinets angezeigt wer
den worauf dann wahrſcheinlich eine Vertagung auf zehn Tage er

folgen wird e STürkeiWien, d. 24. Februar. (Tel. Dep.) Nach hier eingetroffenen
Nachrichten aus der Herzegowina hat am 22. d. bei Zubzi ein neues
Gefecht zwiſchen den mit Montenegrinern vereinten Rajahs und den
Sürken ſtattgefunden. Letztere machten einen Scheinrückzug in die
Eben e und warfen ſodann die ſie verfolgenden Rajahs. Bei dieſer
Gelegenheit verloren die Türken 100, die Rajahs 200 Mann an
Todten und Verwundeten. Der Kampf war jedoch von keiner Ent

ſcheidung

China.
Während Kanton von den verbündeten Weſtmächten bombardirt

und geſtürmt worden iſt, dauern die Gefechte mit den Rebellen in
der Provinz Kwantung fort. Jn einer Schlacht im Weſten der Pro
vinz, auf dem Fluſſe Fukung, verloren die kaiſerlichen Truppen mehr
als tauſend Mann. Die Rebellen, welche rothe Turbane und langes
Haar tragen fechten unter einem „Friedenskönige des Oſtens der

auf einmal zu zahlen verlangt und dadurch viel Mißvergnügen erregt.
Außerdem fordern ſie Proviant für die Armee Die ſo geplagten
Bewohner haben wiederholt Verſammlungen gehalten welche zahlreich
beſucht worden, und ſollen entſchloſſen ſein Gewalt zu brauchen falls
die Behörden auf ihrer Forderung beharren Die Blokade des Kann
tonfluſſes hat die Preiſe für Holz und Reis bedeutend in die Höhe
getrieben in einigen Gegenden haben Heuſchrecken die Reisernte
vernichtet

Amerika.
Die Verhältniſſe in Mexiko werden, Berichten aus NewYork

vom 9. zufolge immer verworrener. Ex Präſident Cömmonfort
und General Garza waren von Vera Cruz in New Orleans angelangt.
Es ſcheint, daß, nachdem der Kampf um die Stadt Mexiko 11 Tage
gewährt hatte, die Regierungstruppen durch Zuluaga geſchlagen wur
den, daß am 21. Januar Commonfort von ſeinen Truppen im Stich
gelaſſen, aus der Stadt entweichen mußte daß Zuluaga in und um
der Hauptſtadt zum proviſoriſchen Präſidenten erwählt wurde Zu
luaga hat der Geiſtlichkeit, auf die er ſich ſtützt, ihre Güter zurück
erſtattet. Jnarez, Paredi und Andere ſollen zum Kampf gegen die
neue Regierung entſchloſſen ſein und dieſe trifft Vertheidigungsanſtal

ten in der Hauptſtadt. n
Meteorologiſche Beobachtungen.

Tagesmittel.
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Giebichenſtein, d. 25 Febr. 1858
Das BDorfgericht,



um beſtbietenden Verkaufe oder Verpach
tung der dem Herrn Friedrich Hennig ge
hörigen ganz nahe der Stadt Bitterfeld
und Niemegk belegenen Windmühle mit 2
Mahlgängen und eires 3 Scheffel Ausſaat
Feld, ſteht Termin auf Oonnerstag den 4. März
d. J. Nachmitt. 2 Uhr im Hauſe des Beſitzers
zu Bitterfeld an. Wegen der vortrefflichen
Lage hat ſich dieſelbe der beſten Frequenz zu
erfreuen und kann auch nach Belieben ſofort
bezogen werden. Die Bedingungen ſind ſehr
ſolid und werden vorher bekannt gewacht.

Jm Auftrag
C. Schmidt, Aucktionator.

Ein in einer ſehr lebhaften Stadt der Pro
vinz Sachſen mit eircs 4000 Einwohnern an

der Hauptſtraße belegenes brauberechtigtes Haus,
welches außer einem ſehr ſchön eingerichteten
Kaufladen nebſt der dazu gehörigen Wohnung,
worin ſeit langen Jahren ein flottes kaufmän
niſches Geſchäft betrieben wurde, noch 6 Stu
ben beſitzt, und das dem Zinſenertrag nach
einen Werth von 3500 hat, ſoll für den
ſoliden Preis von 2200 mit 6 bis 800
Anzahlung in Folge unerwartet eingetretener
Umſtände bald möglichſt verkauft werden. Außer
dem hat ſich die Stadt durch die ſo nahe vor
bei führende Eiſenbahn noch vieler beſonderen
Jnkereſſen zu erfreuen

Nähere Auskunft
portofreien Anfragen a

der Auctionator C. Schmidt
in Bitterfeld.

Guts Verkauf.
Erbtheilungshalber ſoll das zu Naundorf

bei Landsberg im Kreiſe Delitzſch belegene Koſ
ſathengut Nr. 9, den Pille' ſchen Erben ge
hörig, nebſt allem Zubehör an Gebäuden, Hof
und Garten eirea 40 Morgen beſtem Weizen
boden mit dem dazu gehörigen Viehſtande,
Schiff und Geſchirr ſowie mit ſämmtlichen
darauf haftenden Abgaben und Laſten öſfent

lich meiſtbietend verkauft werden zu welchem
Behuf ein Bietungstermin auf

Mittwoch den 3. März 1858
früh 10 Uhr

in dem genannten Gute anberaumt worden iſt.

darüber ertheilt unter

Kaufliebhaber haben ſich zuvor als zahlungs
fähig auszuweiſen, und der Käufer nach erfolg
ten Zuſchlage 300 in Pr. Cour. ſofort
anzuzahlen. Ein Drittel der Kaufſumme kann
auf dem Grundſtücke ſtehen bleiben. Die nä
hern Bedingungen im Termine

Geſchäſftsverkauf. Familienverhält
miſſe wegen ſoll ein lebhaftes Materialgeſchäft
in Leipzig mit nöthigenfalls nur 300

Anzahlung ſofort verkauft werden. Da die
Firma mit übernommen werden kann, ſo dürfte
dies Anerbieten Manchem ſehr willkommen

ein. Auf frankirte Anfragen wird Herr Ci
garren Fabrikant Auguſt Schnabel in
Reudnitz b. Leipzig Nr. 199 Näheres mit

theilen

Nicht zu überſehen
a Ein Gaſthof, verbunden mit gangbarem

Material Geſchäft der einzige in einem ziem
a großen Dorfe mit ſchönem Garten Ke

gelbahn, Tanzſaal, Alles im beſten baulichen
Zuſtande 1 Morgen Acker, wo auch ein
zweites Material Geſchäft nicht exiſtirt, ſoll
wegen Veränderung des Beſitzers ſchleunigſt
für 2500 verkauft werden und kann auf
Verlangen der vierte Theil der Kaufſumme
darauf ſtehen bleiben. Auf perſönliche oder
portofreie Anfragen ertheilt nähere Auskunft

W. Krumme in Gerbſtedt.
Ein in der Nähe von Eisleben belegenes

Gütchen mit einem Areal von 151 Morgen
kann ich zum Verkauf nachweiſen.

Eiskeben, den 27 Februar 1858.
Der Privatſekr. Schwennicke.

3 Schock Wickengerſten Stroh und Roggen-
Spreu verkauft Wezold in Helfta

Eine neumilchende Kuh ſteht zu verkaufen
An Oöla u Nr.

Eitren Lehrling ſucht der Klempnermeiſter
He Pommer, Geiſtſtraße 63.

Meine beſonders ſchönen gebrannten
rraan. hol. Henado-Oafee, a Pfd. 12 Sgr.,

eine zweite Dualitat, a ſ. 10 Sgr.
und ebenſo ſchönen als feinen

echten ocea-Oaffee, à Pfd. 12, Sgr.
täglich friſch gebrannt,

Julius Kiſfert, alte Poſt

e Günzlicher Ausverkauf.
Wegen gänzlicher Aufgabe meines bisher geführten Geſchäfts und baldiger Räumung der

inne gehabten Lokalitäten beabſichtige ich mein Lager von Schnitt und Modewaaren möglichſt
chnell zu räumen und verkaufe dieſelben deshalb von heute ab zu ſehr herabgeſetzten Preiſen.

e

halte beſtens empfohlen.

Tanzunterricht.

Die Putzhandlung v. B. Fran s,e, Fripzigerſtr. Ar. 90,
nimmt alle Sorten Strohhüte zum Waſchen und Moderniſiren an und liefert
ſolche al und schön zurück. Auch wird daſelbſt ein Lager der ſchön
ſten Roßhaar-Borden in großer Auswahl billig verkauft.

allein zu haben bei Stroinskt Anugenwaſſer e
s Oarl ars Neunhäuſer Nr. 5.

Jn achter Auflage iſt erſchienen

Ga

gen, eine Blumenſprache, eine
Geburtstags-Gedichte,S 30 Geſellſchaftsſpiele,

derlöſungen, 93 verfängliche Fragen
verbindliche Stammbuchsverſe, 80

Herausgegeben vom Profeſſor

es zur Anſchaffung beſtens empfehlen.

Weintraube.
Sonntag Coneert.

John, Stadtmuſikdirector

Bad Wittekind.
Sonntag Coneert.

E. Stöckel, Director.

Den geehrten Herrſchaften von Cönnern,
Wettin und Löbefün und Umgegend beehre
mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß ich
meinen Unterricht im April a. e daſelbſt be
ginnen werde. E. Neumann,

früher in Königsberg in Pr.

Vorräthig bei Sehrocedel Simon in Halle
Eisleben, Offenhauer in Eilenburg und Garcke ſchen
Naumburg, Merſeburg, Weißenfels und 3eit z.

lanthomme,
oder: der Geſellſchafter, wie er ſein ſoll.

Eine Anweiſung ſich in Geſellſchaften beliebt zu machen und ſich die Gunſt

der Damen zu erwerben. eFerner enthaltend 40 muſterhafte Liebesbriefe, 28 voetiſche Liebeserklärun

40 deklamatoriſche Stücke
18 beluſtigende Kunſtſtücke, 24 Pfän

prüchwörter, 45 Toaſte, Trink
ſprüche und Karten Orakel.

St.
Preis 25 Sgr.

Dieſes Buch enthält alles das, was zur Ausbildung eines guten Geſellſchafters nöthig iſt weshalb wir

Reichardt in
Buchhandlung in

T

Farben und Zeichenſprache, 24
38 Geſellſchafts

30 ſcherzhafte Anekdoten, 24

8. broch. Achte verb. Auflage

Extra fr. See Dorſch,
auch Eis Zander empfing

Julius Riffert.
Familien Nachrichten.

en Todes- Anzeige.Heute den 25. Februar entſchlief ſanfteder
Kaufmann Herr Auguſt Kleppel an Bruſt
leiden welches wir hiermit allen Freunden und
Bekannten anzeigen, mit der Bitte um ſtilles
Beileid

Merſſeburg, d. 25. Februar 1858.
Ferdinand Claße und Frau.

Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Länge
Schön hellgebrannten achten MoecaCaſſee

a 12Feinſten Mengado u. Cheribon-Caffee
à 12Delicaten Domingo-Saſfee a 10

empf. täglich friſch gebr. Rich. Jungmeiſter.

Feine Thüringer Amts Butter und
beſte eingegoſſene Schmelzbutter offerirt in
Kübeln und ausgeſtochen billigſt

Richard Jungmeiſter.
Große ſüße Türkiſche Pflaumen giebt

im Ganzen und einzeln billig ab
Richard Jungmeiſter.

Für meine Material Taback und
Branntweinhandlung ſuche zum 1. April
einen mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver
ſehenen Lehrling Herm. Baentſch,

Steinweg Nr. 36.
Den beſten Nordhanſer Kornbrannt
wein bei Herm. Baentgch,

Steinweg Nr. 36.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

ſowie für die anſtändige Sorge

TodesAnzeige.
Am 18. Februar verunglückte in der Mühle

zu Wesnitz in ſeinem Berufe mein noch nicht
24 Jahre alter Pflegeſohn, der Mühlengehülfe
Herrmann Laſchke, wo er unter ſchreck
lichen Schmerzen binnen 20 Stunden einen
Geiſt aufgegeben. Das allen ſeinen Verwand
ten und Freunden zur Nachricht
Dank dem
ſtein für die herbeigeſcha te ärztli e

Sorge der Beerd
gung; desgleichen dem Herrn Paſtor Schulzeaus Lochau für die theilnehmende und e

volle Rede desgleichen dem Herrn Cankor
Paron, welcher mit der Schulfugend durch
Geſang, ſowie den Jungfrauen und Jünglingen
aus Wesnitz, Loch au und Porbißtz, wel
che ſeinen Sarg ſo ſchön mit Kränzen geſchmückt
und mit Muſik gefolgt, ſo auch ſeinen Colle
gen, welche ihn zu ſeiner Ruheſtätte getragen,
und Allen, die ſich noch dabei betheiligt haben.

Porbitz, den 24. Februar 1858.
Fr. Albrecht.Her Vormund Beyer

fe,
t

Herrn Mühlenbeſitzer Staffel



Beilage zu Nr. 49 der Halliſchen Jeitung (im 6. Zchwetſchkeſchen Perlage).

Frankreich.
Paris d. 25. Februar. (Tel. Oep.) Die Verhandlungen

des Attentatsprozeſſes haben heute Vormittag 10 Uhr begonnen.
Der Präſtdent des kaiſerlichen Gerichtshofes (Paris), Senator Oe
lan ſagt hat den Vorſitz Die vier in Paris befindlichen Angeklag
ten ſind anweſend

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 26. Februar.

Kro S Hr. Juſtizrath Niewand a. Weißenfels. Hr. Gymnaſ. Lehrer
Ganoz a. Münſter. Hr. Geh. Rath Trepaneger i. Hr. Rechn. Rath Schreiber
g. Potsdam. Hr. Baumſtr. v. Stülpnagel a. Weſel. Die Hrrn. Kaufl. Ma
quet g. Magdeburg, Reihlen a. Stuttgärt, Neumann u. Baumann a. Köln,
Künne a. Elberfeld, Schaberick a. Mainz, Adler u. Grunewald a. Berlin, Prie
ger g. Kreuznach.

Stadt Türen Hr. Amtm. Bodenſtein m. Gem. a. Hedersleben. Die Hrrn.
Fabrik. Kriebing a. Hilnſtadt, Overweg a. Camburg. Die Hrrn. Kaufl. Krö
ver a. Frankfurt Klauſer a. Kitzingen, Naumann a Braunſchweig Richter a.

Stuttgart gGoldner Ring Hr. Prof. Staſſülewitſch u. Hr. Magiſter Pipin a. St. Pe

Halle, Sonnabend

Hr. Kalligraph Bäumelg. Peſth i. Ungarn v graph Bäume
Koldne Kugel: Die Hrrn. Kaufl. Goll a. Schweinfurt Refener u. Philtyp

un Hr. Gutsbeſ. Sack a. Groß Schkorlopp. Hr. Oekon, Mauer a.

oburg. e eMagdeburger Rannnor: Hr. Fabrik. Francke a. Schweinfutt. Hr. Poſt
beamter Dürr a. Strasburg. Hr. Kaufm. Jünger a. Berlin. Frau Kühne m.
Sohn a. Herrnhut. Hr. Rudolphi a. Arneburg. S

Montag den 1. März
keine Sitzung der Stadtverordneten.

Der Vorſteher der Stadtverordneten

Jacob. inHolzverkauf in der Oberförſterei Schkeunditz.
Mittwoch den 3. März 1858 Vormittags 11 Uhr

kommen im Unterforſte Dölauer Haide aus den Diſtrikten 54 und 55 in der
Nähe der Faſanerte folgende aufgearbeitete Holzſortimente an Ort und Stelle und

h

tersburg. Die Hrrn. Kaufl. Schulz a. Glaucha, Demuth a. Pforzheim, Eilen
Haberland a. Naumburgberg a. Nebra, Holtzer g. Minden,

Franz a. Mucreng.
a. Mühlberg.

Goldner Löwes Hr. Handelsm. Henn a.
Eiershauſen. Hr. Amtm. Huſchke a, Jena.

Stacit Ramm burg
Reubermann a. Duppatte.
Gräfin v. Houwald m. Dienerſchaft a. Stranigk i. d. N.Lauſitz.
Kauſt. Stödel a. Köln, Steffens a. Magdeburg, Bohring a. Gröbnig.

Hr. Dir. Oberland a. Elſterwerda.

Oberwind.
Hr. Kaufm. Herrmann a. Chemnitz

Hr. OAmtm. Becker a. Siebleben.
Hr. Lieut. a. D. v. Spendelin a. Görlitz.

Hr. OAmtm. tenden Verkauf circa
Hr. Rent. Hannemann 417 Stück K

Agnes Büttner a.

Hr. Rittergutsbeſ.
Frau

Die Hrrn.

Vorſtehende Hölzer

e

unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen zum öffentlichen meiſtbie

iefern Nutzholz von 4--117 Kubikfuß,
Eichen dergl. von 19 Kubikfuß,

15 Klftrn. Kiefern Brennholz,
50 Schock Kiefern Abraum.

werden Kaufluſtigen auf Verlangen angewieſen durch den
Königl. Forſtaufſeher Herren Wegener in Nietleben.

Schkeuditz, d. 15. Febr. 1858. Königl. Oberförſteret.
Rehfeldt.

Bekanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Gaſtwirths Ferdinand Palmié hier iſt zur
Anmeldung der Forderungen der KonkursGläu

biger noch eine zweite Friſt bis zum 20. März
de J. einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die Gläu
biger, welche ihre Anſprüche noch nicht ange
meldet haben werden aufgefordert, dieſelben
ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht,
mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem
gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Pro
kokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 9. Januar d. J. bis zum Ablauf der
zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 17. April d. J. Vormitt. 11 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreis-GerichtsRath
Freund im Terminszimmer Nr. 5 anberaumt,
und werden zum Erſcheinen in demſelben die
ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert welche ihre
Forderungen innerhalb einer der Friſten ange
meldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi
gen Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns
berechtigten auswärtigen, Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni
gen welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Rechts Anwälte Wilke, Nie
mer, Goedecke, Fritſch, v. Bieren,
Schede und Fiebiger zu Sachwaltern vor
geſchlagen
Halle a. d. Saale, am 6. Februar 1858.
Königl. Kreis-Gericht, J. Abtheilung

Bekanntmachung.
Der über das Vermögen des Schuhwaaren

händlers Louis Hermann hierſelbſt durch
Beſchluß am 28. Novbr. 1856 eröffnete Kon
kurs r Vertheilung der Maſſe beendigt

Halle den 19. Febr. 1858.
Königl. Kreis-Gericht, J. Abtheilung

Holz Auction.
Donnerstag den 4. März d. J. ſollen auf

dem Schlage des hieſigen Jacobsholzes auf dem
Mittelthale gelegen, 28 Stück zur Hälfte ſtarke
Eichen, 97 Stück Buchen, feſtes Keilholz, 11
Stück Aspen, ſo wie eires 70 Schock buchene
Abraums und haſelne Buſch Wellen meiſtbie

tend verkauft werden.
Mücheln, den 20. Februar 1858.

Der Magiſtrat.
Capitalien von 500, 1000, 1590, 2300

und 5 bis 11,000 A ſind auf gute erſte Hy
pothek auszuleihen durch J. G. Fiedler in

Hakle a/S. e

Bücher-Auetion.
Mittwoch den 3. März d. J. u. ff.

Tage kommen in dem gewöhnlichen Auctions
Lokale, alter Markt Nr. 3, die hinterlaſſenen
Bibliotheken d. verſt. HH. Profeſſ. Dr. Sol
brig in Magdeburg, Superinkendent Dr.
Heydenreich in Weißenfels Juſtizrath
HQuinque in Halle c. c. zur öffentlichen
Verſteigerung. Die Gebiete der Philolo
gie, Linguiſtik und Theologie ſind, als wohl
gepflegt und mit manchem ſeltenen und koſt
baren Buche ausgeſchmückt, beſonders hervor
zuheben. Cataloge“ werden noch fortwäh
rend gratis vom Unterzeichneten ausgegeben.

Halle, im Februar 1858.
z J. F. Lippert,

Königl. Anctions Commiſſarius.

Mein Hans Uennhänſer Ur. 5
bin ich willens zu verkaufen. Kaufliebhaber
erfahren das Nähere bei mir ſelbſt.

Carl Maring.
Verpachtung.

Mittwoch den 3. März Vormitt. 10 Uhr
werde ich das dem Zimmermeiſter Berthold
gehörige neu erbauete Schützenhaus auf 6 hin
ter einander folgende Jahre vom 1. April d.
J. ab meiſtbietend verpachten, wozu Pacht-
liebhaber eingeladen werden.

Brehna. J. G. Hofmann, Agent.
Ein neu gebautes Haus mit 3 Stuben und

Stallung, Hof, Garten und einer Einfahrt,
iſt zu verkaufen in Nietleben bei Halle
bei der Wittwe Günther.

Große Klausſtraße, im Hauſe des Herrn Conditor
Schmidt iſt ein Laden zu vermiethen und ſofort oder
Oſtern o. zu beziehen z nähere Auskunft wird große Ul
richsſtraße Nr. 7 in der Cigarren Handlung von C. A.
Pohlmann ertheilt.

4000 Thlr. Jnſtituts- Gelder
hieſiger Kloſterſchule ſollen am 1. April d. J.
auf größere Landgüter hypothekgriſch gusgelie
hen werden.

Diesfällige Offerten nimmt an und weitere
Auskunft ertheilt

der Kaſſenverwalter
KloſterSecretair Schmiedel
zu Kloſter Roßleben a U.

(Run vollſtändig.)
So eben iſt erſchienen und in der Anton

n Sortimentsbuchhandlung in Halle vor
räthig:
MRau, Dr. K. H., geh. Rath und Pro
feſſor zu Heidelberg, Lehrbuch der poli
tiſchen Oekonomie. Zweiter Band
Zweite Abtheilung Grundſätze der
Volkswirthſchaftspolitik mit anhalten
der Rückſicht auf beſtehende Staatseinrich
tungen Zweite Abtheilung. Vierte
vermehrte und verbeſſerte Ausgabe. Preis
des ganzen zweiten Bandes: 4 Thlr.

Indem wir die Vollendung dieſer neuen
Ausgabe anzeigen, dürfen wir darauf aufmerk

ſam machen daß es eher eine neue Bear
beikung dieſes Bandes heißen ſollte, denn es
wird kaum ein Paragraph, ja kaum ein grö
ßerer Satz im Buche zu finden ſein, der nicht,
im Vergleich zu den früheren Ausgaben weſent
lich vermehrt und verbeſſert worden iſt. Unſere
neuere Zeit hat in den Geſetzgebungen aller
Staaten ſo weſentliche Fortſchritte und Aende
rungen in Pflege der Gewerbe, in der Lehre
von den Fabriken von den Patenten von den
Schutzzöllen, von der Ordnung des Maaßweſens c. kund gegeben das Munzweſen Pa

piergeld, Eiſenbahnen, Waſſerſtraßen haben
eine ſo merkwürdige Bedeutung für unſer gan
zes politiſches und merkantiles Leben gewon
nen die Lehre von den Banken und ſonſtigen
ähnlichen Anſtalten iſt ſo ungeheuer wichtig ge
worden und Geſetzgebung und Praxis haben

ein ſolches reiches Material für richtigere Be
urtheilung dieſer Gegenſtände niedergelegt daß
ein Buch, welches ſich zur Aufgabe ſtellt die
Volkswirthſchaftspolitik mit anhaltender
Rückſicht auf beſtehende Staatsein-
richtungen darzuſtellen, faſt ganz neu ge
ſchaffen werden mußte. Die Leſer werden in
geordnetſter und präciſeſter Form das wichti
gere Neue, kritiſch verglichen, dargelegt finden
ja man kann ſagen, manchmal ein neu be
arbeitetes Kapitel des Werks wie ein ſelbſt
ſtändiges, neues Buch zu betrachten

Durch das Erſcheinen dieſer 2. Abtheilung
des 2. Bandes iſt jetzt das ganze Wer
wieder auf einmal vollſtändig zu be
ziehen.

C. F. Winterſſche Verlagshandlung
in Leipzig. u

Hausverkauf.
Das in Piſſen unter Nr. 6 belegene Ge

höft, beſtehend aus einem Wohnhauſe, einem
Stalle, einer Scheune dieſe auch allein zum
Abbruch und einem eirea 1 M. großen
Garten, ſoll billig verkauft werden. Nähere
Auskunft ertheilt der Lehrer

Zur Beachtung!
Behufs Anfuhre von Braunkohlen, beabſich

tigt unterzeichnete Fabrik einen womöglich noch
im neuen Zuſtande befindlichen Unſtrutskahn
(Zille), von ca. 2000 Eentn. Laſt, anzukaufen.

Hierauf Reflektirende wollen ihre gefälligen
Offerten hierher kreo gelangen laſſen.

Laue in Witzſchers dorf Zuckerfabrik Wendelſtein b. Roßleben.



Kapital Geſuch.
Ein ſolider, thätiger Mann, Beſitzer

eines im beſten Schwunge ſtehenden Ge
ſchäfts, ſucht, da ihm eigene disponible
Kräfte für jetzt nicht zu Gebote ſtehen zur
Betreibung ſeines Geſchäfts ein Kapital von
L 2000 gegen gute Zinſen auf
einen Zeitraum von 3 4 Jahren.

Gefällige Offerten wolle man unter
Chiffte: P. H. 30 an Herrn Eduard
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
zur Weiterbeförderung gelangen laſſen.

Ein Lehrer wünſcht zu Oſtern oder zu Mi
chaelis noch einige Knaben in Penſion zu neh
men. Nähere Auskunft über die in jeder Be
ziehung vortheilhafte Penſion ertheilt Herr
Kaufmann Schwenke und Herr Pianiſt
Apel hierſelbſt

Durch alle Buchhandlungen iſt zu beziehen
Höchſt wichtige Mittheilungen

für alle

Pferdebeſitzer.
Es enthalten dieſe von den größten Pferde

kennern und Züchtern, ebenſo von den weltbe
rühmten Reiſenden und Pferdekennern Catlin
und Fürſt PücklerMuskau herrührenden
Mittheilungen unter Anderem: 1) Das augen
blickliche Zahmen ganz wilder und widerſpenſti
ger Pferde. Wenn ein Pferd ſich nicht
beſchlagen laſſen will. 9) Wie die Indianer
eben eingefangene wilde Pferde augenblicklich
zahm wie ein Lamm machen. 4) Unfehlba
res Mittel gegen das Schlagen der Pferde
5) Mittel gegen das Koppen und Krippenbei
ßen 6) Mittel gegen den Koller 7) Ganz
vorzügliches Mittel gegen den Satteldruck.

Wie die Pferdezüchter Arabiens das Tragen
des Schweifes befördern. 9) Jn kranke und
erſchöpfte Pferde neues Leben zu bringen.
10) Pferden ein ſchönes glänzendes Haar zu
verſchaffen. 11) Ein Pferd das verſchlagen
hat, ſchnell zu kuriren. 12) Wie es kommt,
daß man in Schweden und Dänemark ſelten
ein lahmes oder ſteifes Pferd findet. 13) Sehr
vortheilhafte Pferdefütterung der Perſer und
Araber. 14) Zu ermitteln, ob eine Stute
tragend iſt. 15) Schutz der Pferde vor jedem
Fliegenſtich. 16) Pferde auf eine ganz ein
fache aber unfehlbare Weiſe am Durchgehen zu
hindern u. ſ. w. u. ſ. w.
Fünfte, durch eine Einleitung und Abhandlung
über Pferdezucht erweiterte und vermehrte und

verbeſſerte Auflage. Preis 1 Thaler.

Hunde-Maulkörbe
verfertigt nach Vorſchrift und h vorräthig
zu haben bei Friedrich Uhlig,

große Ulrichsſtraße Nr. 47.
Junge gelbe Kanarienhähne ſind zu ver

kaufen Marktplatz Nr. I8.
Ein fehlerfreies fünffährig braunes Wallach

Pferd verkauft Sturm in Hohenedlau.
Einen Lehrling ſucht der Buchbindermeiſter

Ehrenkönig in Halle, Rittergaſſe Nr. 5.
Ein mit guten Atteſten verſehenes Mädchen

von außerhalb findet zum 1. März, ſo wie
andere ordentliche, in der Küche erfahrene Mäd
chen zum 1. April noch ſehr gute Stellen durch

Fr. Kohlſchreiber, an der Promenade
Kapellengaſſe Nr. 5.

Eine Landwirthſchafterin, die über Tüchtig
keit und Kenntniſſe genügende Zeugniſſe vor
legen kann, ſucht auf einem nicht ſo gar gro
ßen Gute eine Stelle, wenn auch ohne Ge
halt. Näheres bei Herrn Nacke, Lucke
Nr. 9 in Halle.
Ein geübter Vermeſſungsgehülfe
wird geſucht. Wo? ſagt Ed. Stuckrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

In einer Mühle wird bei günſtigen Be
dingungen ſogleich oder Oſtern ein Lehrling
eſücht. Auskunft. ertheilt der Kaufmann
g. Lehnert in Halle a/S. Ober

Steinſtr. Nr. 28.
Einen Lehrling ſucht Pitſchke, Stell

machermeiſter, Geiſtſtraße Nr. 51.

I

Inghber u.

Vertig mit Butter zubereitete und
Damipf eingesottene

ten, Schneſdebohnmen,
Eens ar e ete. ete, empfehle nebst G e.Mixed FcKIes u. PiCCadyS im
Orig Caratfen, Cie. enSI. S u viehen
a raten in Orig. Gläsern u. Porzell.-Vasen, echten O8

OOW- ChOoW (in Ancker eingemachte
diverse Gemüse), echten CraZ. u.
Se e Orig. Töpfen

Junge scho-
ren u. Stamm

m.

e. Semfſ u.
Paqueten,
G. Goldsehmidt.

Apfelstmen u. Gtronen, getr.P firsich, Pr ünellen u Pflaumen mit billigstem Preis bei
Birnen,

G. Gold chmnidlt.

S nen
riscehe ſrostfreie Ostender Natives-

G. Goldsechmidt.
Das Neueſte in Filet, Fanchon,

ren empfingen in ſchöner Auswahl
Chenillen, Band, wie Blumen, Eoviſfü

GeschWister Scharnke,
Sämerei- Verkauf

bei

Ernst Woigt, gr. Klausſtr. Nr. 22.
Rothen und weißen Kopfklee, Esparſette,

deutſche u. franz. Luzerne, Bullen oder Grün
klee, ſchwediſchen, Gelbklee u. Jnearnatklee,
Tymothe u. engl. RheiGras, Spörgel, Mais,
amerik. und badenſchen, Lein (echten Rigaer),
Dülle, Zuckerrüben rothe (Kuhhörner), gelbe
Teller, Pfahl, weiße Herbſt oder Stop
pelrüben u ſ. w. Wau, Hirſe, Sommerrüb
ſen und Ostter, Mohrrüben (Rieſen und ge
wöhnl.), Thiergartenmiſchung u. ſ. w.

Guano, echtbei Ernſt Voigt.Gelbes Wachs kauft Ernſt Voigt.
Die beſten und friſcheſten bairiſchen Malz

bonbon von bekannter Güte gegen Huſten,
Pflaumen groß und ſüß à 2 8
Macaroni a 6 ſowie das vorzüglich
ſte Chocoladenpulver empfiehlt

E. L. Helm Steinſtraße.
Mein jetzt vollſtändig aſſortirtes Eigar-

ren Lager abgelagerter guter Waare em
pfehle ich beſtens. Fr. Mayer,

Leipzigerſtraße 7.

Saamen-Offerte.
Den Herren Landwirthen empfehle ich meine

ſelbſt gezüchteten Runkelrüben, als: lange hell
rothe, lange dunkelrothe, lange gelbe,
ſämmtlich hoch aus der Erde wachſend, ferner
runde gelbe und weiße ächte Zucker, von vor
züglicher Qualität in großen und kleinen Po
ſten zu den billigſten Preiſen. Beſonders er
laube mir noch auf die große weiße engliſche
Rieſenmöhre (zur Futterung) aufmerkſam zu
machen welche mit Recht verdient angebaut
zu werden, ſowie Gartenbeſitzern alle Sorten
Gemüſe und Blumenſämereien.

Eisleben, im Febr. 1858.
Ferd. KaiſerHandelsgärtner. (gr. Kloſterplatz.)

Die neueſten und geſchmack vollſten
Tapeten aus den vorzüglichſten Fa
briken ſind bei mir angekommen und
empfehle ich ſelbige zur geneigten
Abnahme. Eben ſo iſt mein Lager
von gemalten Nouleaux auf dasSorgfältigſte ſortirt.

Carl Mathis in Misleben,
Zwei Penſionäre finden noch freundliche Auf

nahme und Pflege. Zu erfragen bei Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung.

EDrfurter Etergraupen und
Fagonnudeln erhielt wieder

Guſtav Niemeyer.
Bruchbänder wer

ben ſicher und billig an
gelegt bei

elIwig,Barfüßerſtraße 9.

Spritzen in Zinn und Gummi, Sau
gehütchen ohne Schwefel empfiehlt

elIwig.
Geſucht werden zwei Tiſchlergeſellen zum

Maſchinenbau am liebſten ſolche, die ſich dem
Fache ganz widmen wollen bei

Theodor Hoffmann
Maſchinenbauer in Brehna

Ein Uhrmachergehulfe,
nicht zu jung, aber in jeder Beziehung zuver
läſſig, finder ſofort Condition bei

F. Jüdicke in Halle a/S.
Geſuch. Ein gebildeter und gewandter

Gewerbsmann ſucht eine Anſtellung als Werk
führer, Reiſender u. dergl. in einem Geſchäft,
würde ſich auch bei einem ſolchen mit einem
Capitale bis 1000 2 beiheiligen. A. Lü
deritz, Agentur Comtoir in Leipzig, kl.
Fleiſcherg. 23.

Einen Geſellen ſucht der Korbmachermeiſter
Demmer in Giebichenſtein auch ein
Burſche kann bei mir unentgeldlich in die
Lehre treten.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

S CTrotha.
Sonntag ladet zur Unterhaltungsmuſik und friſchen Pfannenkachen ekte

lichſt ein Ed. Knoblauch.
Familien Nachrichten.

TodesAnzeige.
Heute früh 5 Uhr entſchlief ſanft und ruhig

zu einem beſſern Leben mein guter Mann, der
Buchbindermeiſter Carl Reuter, im Alter
von 27 Jahren 1 Monat.

Allen Freunden und Bekannten dieſe trau
rige Nachricht mit der Bitte um ſtilles Beileid

Zugleich ſagen wir unſern tiefgefühlten Dant
für die vielen Beweiſe der Theilnahme und
Freundſchaft bei ſeiner Beerdigung

Halle, den 23 Februar 1858. e
Die trauernden Hinterlaſſenen,

Ich erlaube mir einem hochgeehrten Publi
kum die ergebene Anzeige zu machen, daß ich
das Geſchäft meines verſtorbenen Mannes un
ter meinem Namen fortführe, bitte daher das
meine m Manne geſchenkte Wohlwollen auf mich
übertragen zu wollen indem ich ſtets bemüht
ſein werde bei ſolider Arbeit die billigſten
Preiſe zu ſtellen. Pauline Neuter,

Wittwe
Bei meinem Wegzuge von GroßSchkor

lopp nach Berlin rufe ich allen Verwand
ten und Freunden noch aus der Ferne ein
herzliches Lebewohl zu.

Friedrich Guſtav Sack.
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